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te die Sportakrobatin zum Bei-
spiel mit einem Fuß noch einen
Reifen. Die Reihe dieser Darbie-
tungen setzte Dergin Tokmak
aus Augsburg fort. Als „Stix“ ist
er einer der besten Breakdancer,
obwohl der 43-Jährige als Klein-
kind an Kinderlähmung erkrankt
war. Trotz dieser Behinderung
ließ er sich nicht beirren, ist jetzt
der Artist auf Krücken, macht
Handstände, Laufen in Zeitlupe
und „Karussellflüge“. Große Be-
geisterung rief auch die lustige
Trampolinshow von zwei „Su-
mo-Boys“ in luftigen Hemden
hervor.

Nadine Stockmann sang ein-
fühlsam den Song „Halleluja“
des kürzlich verstorbenen Kom-
ponisten Leonard Cohen, unter-
malt von der Bänderkür von drei
weiß gekleideten Sportgymnas-
tinnen, kartenspielende Turn-
akrobaten unterhielten das Pu-
blikum mit Kraftakten.

Zwei absolute Höhepunkte
boten Marcel Schawo, der sein
Rhönrad so leicht wie ein Fahr-
rad bewegte und dann „Atlantis
Group“. Die zwei Ukrainer und
zwei Russen lassen mit mysti-
scher Ausstrahlung ihre Körper
verschmelzen. Sie bauten akro-
batische Figuren, als wären ihre
Körper aus biegsamem Stahl und
zeigten hohe Schleudernum-
mern und dreistöckige Pyrami-
den – Riesenbeifall prasselte auf
sie nieder.

Mehr Fotos von der STB-Gala
unter www.tagespost.de

lerin Nadine Stockmann über-
zeugte mit dem Titelsong „Bo-
dies und Beats“. Danach legten
zehn „Rote Teufel“ aus Däne-
mark ein derartiges Feuerwerk
an Sprüngen, Salti und Schrau-
ben auf einer 20 Meter langen
Bahn hin, dass die Zuschauer auf
offener Szene Beifall klatschten.

Getoppt wurde diese Schau
allein durch ihren zweiten Auf-

MTV Aalen in einer Kooperati-
on, die Glitzer-Akrobatinnen der
RSG Heidenheim ansprechende
Tanzformationen boten. Großen
Beifall erhielten auch die jüngs-
ten TSV-Geräteturnerinnen, die
mit Reifen, Bändern und Stäben
auf ihre Art die vergangenen
Olympischen Spiele thematisier-
ten.

Sängerin und Musicaldarstel-

Zweimal ein volles Haus,
was will man mehr? Die
TurnGala des Schwäbi-
schen und Badischen

Turnerbundes hat das gehalten,
was die Verantwortlichen ver-
sprochen haben. 2500 Aalener
haben einen wunderschönen
Neujahrsnachmittag oder -abend
in zwei Aufführungen erlebt.

Weltklassesportler aus meh-
reren Ländern entführten das
Publikum in das Reich von „Bo-
dies und Beats“ – der stahlharten
Akrobaten und der anmutigen
Gymnastik-Prinzessinnen, ins
Land der Mystik oder der Mär-
chen. Da war auch Karl-Heinz
Vandrey, der Vorsitzende des
örtlichen Ausrichters TSV Was-
seralfingen, sehr zufrieden. Sei-
ne 180 Sportler, Mitarbeiter und
Helfer dieser internationalen
Turn- und Sportshow haben
zum Gelingen dieser für den
Turngau Ostwürttemberg ein-
zigartigen Veranstaltung in der
Ulrich-Pfeifle-Halle beigetragen.

Vier lokale Gruppen dabei
Im Gegensatz zum Vorjahr fiel
die noch vielfältigere Mischung
der Elemente aus Theater, Sport,
Turnen, Musical und Variete
auf, was die Handschrift von Re-
gisseur Harald Stephan verriet.
Das fing schon bei der Vorstel-
lung der regionalen Gruppen an.
So kündigte der wiederum sou-
veräne Moderator Michael Bra-
nik nicht weniger als vier Grup-
pen an, wobei die TSV-Ligatur-
nerinnen und „High Energy“ von

Märchenhaft mit höchster Turnkunst
Turngala 2500 Zuschauer in Aalen begeistert die TurnGala des Schwäbischen und Badischen Turnerbundes mit
einer Mischung aus Theater, Sport, Kunst, Turnen und Varieté. Von Helmut Banschbach

tritt, als sie auf einem Mini-
Trampolin bis zu dreieinhalb
Schrauben, Doppel-Salti vor-
wärtsgestreckt mit zweieinhalb
Schrauben und sogar einen drei-
fachen Salto präsentierten.

Robeat mit Mundakrobatik
Ein Künstler ganz andrer Art ist
Robert Wolf aus Esslingen. Der
27-Jährige verschlägt den Zu-
schauern immer wieder die
Sprache. Als „human beatbox“
nur mit Mikrofon und Stimme
ausgestattet, demonstrierte Ro-
beat die hohe Kunst der Mund-
akrobatik. Mit dem Mund de-
monstrierte er anhand von Ge-
räuschen eine Autofahrt, machte
aber auch Ausflüge in die Ge-
sang- und Comedywelt und ver-
blüffte das Publikum ein ums an-
dere Mal.

Zwischen den Vorführungen
der internationalen Asse, mach-
ten natürlich auch das Perfor-
mance Team und das Turn–
Team der Turnerbünde gewalti-
gen Eindruck. So zauberten acht
junge Damen mit LED-Sticks
fantastische Lichterspiele in die
Pfeifle-Halle, während die vier
Bundesligaturner Christian Keil,
Christian Berczes, Tobias Wolf,
Daniel Morres vom Trampolin
über den Barren fetzten und die
Sportgymnastinnen mit Reifen,
Bändern und Stäben die Zu-
schauer dahinschmelzen ließen.

Absolute Körperbeherr-
schung zeigte die Russin Alena
Ershova auf dem Podest. Beim
einarmigen Handstand jonglier-

Absolute Weltklasse bot die
ukrainisch-russische Antlantis
Group mit ihrer „Water World“.

Eine lustige Luftnummer auf
dem Trampolin lieferten die Su-
mo-Ringer.

Faszinierende Elemente zeigten
die Sportgymnastinnen des
STB.

Barrenturnen und Airtrack-Akrobatik präsentierte das Turnteam
des BTB und STB.

Die jüngsten Geräteturnerinnen des Ausrichters TSV Wasseralfingen eröffneten die TurnGala und thematisierten mit verschiedenen Geräten die Olympischen Spiele.
Fotos: Peter Hageneder

Mit neuem Teilnehmerrekord?
Schach An diesem Montag geht’s los: Hunderte Schachspieler sind beim 29.
Staufer-Open der SG Gmünd bis zum Dreikönigstag am Zug. Die Organisatoren
halten einen neuen Teilnehmerrekord für möglich. Um 9 Uhr wird feststehen,
ob die bisherige Bestmarke von 407 Startern übertroffen wird. Foto: privat

Fußball
Mailänder neuer
Coach bei SFD II

Trainerwechsel bei den Sport-
freunde Dorfmerkingen II: Nach
ein einhalb Jahren legt Markus
Jäger sein Traineramt beim A-Li-
gisten aus familiären Gründen
nieder. Seine Nachfolge wird
Bernd Mailänder antreten. Der
58-Jährige trainierte bereits in
der Saison 2007/08 die SFD II,
ehe er von 2008 bis 2012 die erste
Mannschaft übernahm. Mailän-
der war bereits Chefcoach bei
den Verbandsliga-Frauen des
FFV Heidenheim.

ZAHL DES TAGES

15
Tore erzielte die Mannschaft des FC
Normannia Gmünd in vier Vorrunden-
spielen beim Hallenfußballturnier
„Albfels-Pilsner-Cup“ in Heubach –
damit waren die Normannen das
treffsicherste Team. Im Finale muss-
ten sie sich allerdings dem FV Unter-
kochen geschlagen geben – der
Mannschaft, die in den Rundenspie-
len die wenigsten Tore kassiert hatte.

Noch in Göppingen und Stuttgart
Uhr). Am Samstag, 7. Januar fol-
gen gleich zwei Vorführungen in
Heilbronn – wie auch schon in
Aalen – um 14 Uhr und um 18.30
Uhr. Von Heilbronn führt es die
TurnGala am kommenden Sonn-
tag nach Tübingen, bevor es
nach einer kurzen Pause am
Freitag, 13. Januar in Ludwigs-
burg weitergeht. In Göppingen
folgen am 14. Januar wiederum
zwei Vorstellungen, um 14 und
18 Uhr. Zum großen Finale der
diesjährigen TurnGala geht es
dann in die Porsche-Arena nach
Stuttgart. Am Sonntag, 15. Januar,
nehmen die Akrobaten mit zwei
Vorstellungen Abschied.

Gleich mit zwei Vorführungen
am Neujahrstag machte die
TurnGala des Badischen und
Schwäbischen Turnerbundes
Halt in Aalen. Noch insgesamt
zwölfmal werden die Akrobatik-
künstler in den folgenden zwei
Wochen auf den Bühnen des
Landes stehen.

Gleich am heutigen Montag
macht die TurnGala halt in Neu-
Ulm. Am Dienstag folgt eine
Vorstellung in Friedrichshafen,
bevor es am Donnerstag ins Fest-
spielhaus nach Baden-Baden
geht. Am Dreikönigstag machen
die Sportler halt in Mannheim
(Vorstellungen jeweils um 18.30


